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Erinnerungen an das Leben
Tiefgründige Auftaktveranstaltung: Spuren jüdischer Kultur in der Region

Sabine Knappe und die Be-
sucher der Aufwind-Tages-
stätte „Tagwerk“ in Eschwe-
ge verwöhnten die Besucher
schließlich mit einem Imbiss
aus osteuropäischen jüdi-
schen Kochbüchern. Und so
kann man die jüdische Entde-
ckungsreise zusammenfas-
sen: Nachdenklich, tiefgrün-
dig, bewegend, unterhaltend
– und lecker.

an einem Handelsweg, so ge-
langten viele Juden an die
Werra. Die Familien inte-
grierten sich in die Gesell-
schaft und blieben doch
Fremde. Bei Krisen mussten
sie regelmäßig als Sündenbö-
cke herhalten, auch bei der
großen Pest im 14. Jahrhun-
dert.

Später kamen aus Spanien
und Portugal vor Verfolgung
geflohene Juden nach
Eschwege, erkennbar am Fa-
miliennamen Plaut („Flücht-
ling“), dann auch aus Osteu-
ropa. Erst wurde versucht, sie
zu bekehren, 1838 errichtete
die jüdische Gemeinde in
Eschwege die Synagoge auf
dem Schulberg mit Plätzen
für 200 Gläubige. Im 19. Jahr-
hundert waren die Juden in
die bürgerliche Gesellschaft
Eschweges integriert. Mit der
Krise des Handwerks verän-
derte sich die Stimmung An-
fang des 20. Jahrhunderts.
Und wieder brach sich der
Antisemitismus Bahn. Land-
rat Stefan Reuß warnte vor ei-
nem heute neu aufkommen-
den Antisemitismus.

ten, über Lieder der Jerusa-
lem-Pilger, bis hin zum trau-
rigen Titel „Dona, Dona“, den
alle mitsingen konnten.

Die Historikerin Annema-
rie Zimmer holte weit aus,
um die Entwicklungslinie zu
verdeutlichen: Das jüdische
Volk verband von Anfang an
nicht der Ort, an dem sie leb-
ten, sondern ihr Glaube. Dies
erlaubte es ihnen, sich im
Mittelalter überall in Europa
niederzulassen und doch Ju-
den zu bleiben. Eschwege lag

das Zusammenleben mit jü-
dischen Mitbürgern in der
Region nicht auf den Zeit-
raum der NS-Zeit allein zu be-
grenzen. „Wir sollten das Ju-
dentum in der Region als Teil
unserer Kultur begreifen“,
sagte er.

Wie lebendig jüdische Mu-
sik klingt, mal melancho-
lisch, mal fröhlich, zeigte Da-
ny Bober, der auf der Gitarre
einen Streifzug durch die
Jahrhunderte unternahm, an-
gefangen in König Davids Zei-

VON KRISTIN WEBER

Eschwege – „Es ist wichtig,
dass wir uns Gedanken um
das machen, was passiert ist,
und wie wir in diesem Land
mit Menschen umgegangen
sind“, sagte Landrat Stefan
Reuß zur Auftaktveranstal-
tung „Spuren jüdischen Le-
bens in der Region Werra-
Meißner entdecken“ in
Eschwege. Er meinte die NS-
Zeit, aber auch die Jahrhun-
derte davor, in denen Juden
und Christen hier friedlich
zusammenlebten.

Reuß möchte, dass erhalte-
ne Orte jüdischen Lebens zu-
gänglich gemacht werden.
Die Gemeinde der Neuapos-
tolischen Kirche öffnete des-
halb ihre Kirche, die ehemali-
ge Synagoge, und hieß die
Gäste willkommen. Bürger-
meister Alexander Heppe be-
wegte mit einer emotionalen
Rede, warnte davor, dass Er-
innerungskultur nicht zum
bloßen Austausch von Gesten
und Worthülsen verkommen
dürfe. Darum begrüßte er das
Ziel der Veranstaltungsreihe,

Auftakt der Veranstaltungsreihe mit Dany Bober: Auf der Gitarre nahm der Musiker die Gäste wie (von links) Ludger Arnold, Dekan Dr. Martin Arnold,
Landrat Stefan Reuß und Eschweges Bürgermeister Alexander Heppe mit auf einen Streifzug durch die Jahrhunderte. FOTOS: KRISTIN WEBER

Schwerpunkt Kulinarik: Manfred Heide probiert die gehack-
te Hühnerleber.

Ganz wie die Großen
Neue Einsatzkleidung für die Kinderfeuerwehr Sontra-Mitte

Bürgermeister Thomas
Eckhardt verfolgte die Übung
genau und bestätigt die
Wichtigkeit der neuen
„Dienstkleidung“: „Die Ein-
satzkleidung stärkt nicht nur
den Teamgeist der jungen
Mitglieder, sondern der ein-
heitliche Auftritt unter-
streicht auch das Gefühl der
Zusammengehörigkeit.“ mhz

der zu entdecken. Nun woll-
ten sie etwas zurückgeben
und haben die Einsatzklei-
dung bezahlt. „Unser Motto
heißt: In Sontra, für Sontra“,
erzählte Patricia Vella vom
Basarteam, „da mussten wir
nicht lange überlegen, um
die Kinderfeuerwehr zu un-
terstützen.“

wicklung zurückblicken, die
auch das „Basar-Team kleine
Strolche Sontra“ zu schätzen
weiß. Seit 2016 organisieren
sie den größten Kindersa-
chen- und Spielwarenbasar
im Werra-Meißner-Kreis.
Zweimal im Jahr gibt es im
Sontraer Bürgerhaus aller-
hand Besonderheiten für Kin-

der für die Arbeit bei der Feu-
erwehr begeistern. So wur-
den im vergangenen Jahr der
Rettungshubschrauber Chris-
toph 7 in Kassel besucht, ein
Mini-Erste-Hilfe-Kurs angebo-
ten sowie eine Brandsimulati-
on durchgeführt.

Die Verantwortlichen kön-
nen auf eine positive Ent-

Sontra – Neun Kinder lachten
und strahlten über das ganze
Gesicht. Zuvor haben sie sich
in der Sontraer Wache an der
Wichmannswiese umgezo-
gen. Ihr grünes Shirt mit dem
Salamander, dem Symboltier
der Kinderfeuerwehr Sontra-
Mitte, zogen sie aus, um zum
ersten Mal wie die Großen in
eine echte Feuerwehreinsatz-
kleidung zu schlüpfen.

Mit vor Stolz geschwellter
Brust liefen sie im Anschluss
in die Feuerwehrhalle. Dort
wartete ihr Kinderfeuerwehr-
wart Johannes Bachmann,
der gleich die erste Aufgabe
für den Nachwuchs vorberei-
tet hatte. Ein Löschangriff
wurde simuliert. Schnell wa-
ren die Schläuche exakt aus-
gerollt und die Wasserversor-
gung hergestellt. „Es ist wich-
tig, die Kinder frühzeitig an
die Aufgaben der Feuerwehr,
auch in spielerischer Art und
Weise, heranzuführen“, er-
klärte Bachmann im Rahmen
der Übung.

Mit spezifischen Übungen,
aber auch mit Erlebnissen
und Ausflügen will er die Kin-

Neue Kleidung, erste Aufgabe: Die Mitglieder der Kinderfeuerwehr Sontra-Mitte simulieren
einen Löschangriff. FOTO: MARVIN HEINZ

„Alternativen
prüfen“

Betrifft: Stellungnahme der
SPD-Fraktion der Gemeinde-
vertretung Meinhards zum
Bericht „Das ist los in Mein-
hard“.

In den Jahresvorausschauen
2019 der einzelnen Kreis-
kommunen war am vergan-
genen Mittwoch die Gemein-
de Meinhard an der Reihe. Im
letzten Absatz des Artikels
ging es um die künftige Ab-
fallentsorgung, speziell um
die Kosten der „Holzigen Bio-
masse“. Der Leser könnte den
Eindruck gewinnen, dass sich
Meinhard generell gegen die
zukünftigen Entsorgungs-
möglichkeiten dieses Abfall-
bereichs positioniert hat. Für
die SPD-Fraktion der Gemein-
devertretung ist dies längst
nicht der Fall und schon gar
nicht beschlossene Sache!

Wir haben uns Ende des
letzten Jahres mehrfach mit
Fachleuten zum Thema kun-
dig gemacht und arbeiten im
neuen Jahr bereits weiter da-
ran. Vor allem nutzen wir je-
de sich bietende Gelegenheit
zum Informationsaustausch
mit den Meinharder Bürgern,
was sehr aufschlussreich ist.

Deshalb haben wir begrün-
dete Skepsis zu den bisheri-
gen Aussagen unseres Bür-
germeisters und erhebliche
Zweifel an den Aussagen von
Teilen anderer Fraktionen zu
diesem Thema. Aber wir ha-
ben zugestimmt, dass unser
Gemeindevorstand eventuel-
le Alternativen prüfen soll
und die Ergebnisse den Gre-
mien baldmöglichst vorlegt,
damit diese entscheiden kön-
nen. Doch bis dahin sollte
man in den Aussagen bezüg-
lich Meinhard als Gesamtheit
etwas zurückhaltender sein.

Matthias Mengel, Grebendorf

STELLUNGNAHME

Weitere Kinder
sind willkommen

TERMIN

Jeden zweiten Freitag treffen
sich angehenden Feuerwehr-
männer und -frauen ab 15 Uhr
in der Sontraer Wache. Sofern
weitere Kinder Interesse an der
Kinderfeuerwehr haben, dann
können sie gern unter der E-Mail
Adresse kinderfeuer-
wehr@bachmann-family.de an-
gemeldet werden. mhz

Weitere Fotos zu diesem Thema
finden Sie unter
www.werra-rundschau.de.

Nächster Termin
in Witzenhausen

Hintergrund

Federführend im Arbeitskreis
„Spuren jüdischen Lebens“ sind
Dekan Dr. Martin Arnold und
Ludger Arnold. Zusammen mit
dem Verein „Aufwind“ organi-
sieren sie auch die nächste Ent-
deckungsreise in der ehemaligen
Synagoge in Witzenhausen am
Samstag, 25. Mai, von 16.30
Uhr bis 18.30 Uhr. kw

Weitere Fotos zu diesem Thema
finden Sie unter
www.werra-rundschau.de.

Fortuna Röhrda lädt
zum Wintervergnügen
Röhrda – Zum Wintervergnü-
gen lädt der Gesangverein
Fortuna Röhrda alle aktiven
und passiven Mitglieder für
Samstag, 2. Februar, in das
Dorfgemeinschaftshaus nach
Röhrda ein. Los geht es um 19
Uhr. Nach einem gemeinsa-
men Abendessen sollen auf
das vergangene Jahr zurück-
geblickt und die Aktivitäten
für 2019 geplant werden.
Eine Anmeldung beim Vorstand
unter Telefon 0 56 59/606 sowie
unter 0 56 59/1670 ist er-
wünscht. esp

KURZ NOTIERT

Sontra – Die nächste Sitzung
der Stadtverordneten Sontras
findet statt am morgigen
Dienstag, 29. Januar. Los geht
es um 19 Uhr im Bürgerhaus
von Sontra. Unter anderem
soll der Haushalt für das
Haushaltsjahr 2019 einge-
bracht werden. esp

Haushalt in Sontra
auf der Agenda

Hoheneiche – Zum offenen Se-
niorentreff lädt die Kirchen-
gemeinde Hoheneiche für
Mittwoch, 30. Januar, ein. Los
geht es um 15 Uhr im Café
der Backstube Bechthold/
Stange. Gäste sind willkom-
men. Ein Kostenbeitrag wird
erhoben. esp

Offener Seniorentreff
in Hoheneiche


